
Rodewischer Anzeigenblatt - Amtsblatt der Stadt Rodewisch 8/2011    1

www.rodewisch.de 22. Jahrgang - Nr. 8/2011 vom 26. August 2011

Am Kirmes-Samstag waren sie alle in 
ihren schmucken Uniformen zum Feu-
erwehrgerätehaus gekommen – die 
Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Rodewisch. Und 
das aus gutem Grund: Das lang ersehnte 
Tanklöschfahrzeug wurde nun von Bür-
germeister Erhard Meier an die Wehr 
übergeben. Nach dem Bau des Geräteh-
auses im Jahr 2000 und der Anschaffung 
eines Tanklöschfahrzeuges 2003 wurde 
mit dem neuen TLF 20/40 SL wieder eine 
enorme Investition getätigt. 320.000 Euro 
kostet das sehr variabel einsetzbare Fahr-
zeug, 50% der Kosten (162.000 E) finan-
ziert davon das Land Sachsen, 64.800 E 

Neues Tanklöschfahrzeug für die Rodewischer Feuerwehr

(20%) steuert der Landkreis bei. 30 % der 
Kosten (97.200 E) trägt die Stadt Rode-
wisch. „Unsere Wehr ist eine zuverlässige 
Größe der Stadt. Dem tragen wir mit der 
schrittweisen Ausstattung mit neuer Tech-
nik Rechnung“ macht das Stadtoberhaupt 
deutlich. Er lobte auch die Einsatzbereit-
schaft der Kameraden, die 365 Tage im 
Jahr und 24 Stunden rund um die Uhr 
zur Verfügung stehen. Für ein Schaum-
löschfahrzeug habe man sich bewusst 
entschieden, da diese Art der Brandbe-
kämpfung sich bei bisherigen Einsätzen 
gut bewährte.  
Das neue Tanklöschfahrzeug (TLF) ist 
ein „TLF 20/40 SL“ der Firma „Gimaex 

Schmitz“. Diese Be-
zeichnung steht für 
ein Löschfahrzeug 
mit einer Pumpen-
leistung von 2000 l/
min und einem Was-
servorrat von 4000 l. 
Weiterhin weist die 
Bezeichnung „SL“ da-
rauf hin, das es sich 
um ein Sonderlösch-
fahrzeug handelt. Als 
Sonderlöschmittel ist 
eine Druckluftschau-
manlage der Firma 
„ONE-SEVEN“ ver-
baut worden. Diese 
Anlage ist in der Lage, 

2870 l/min Druckluftschaum abzugeben. 
Mit seinem 4000 l großen Löschwasser-
tank können somit 
ca. 28.000 l Druck-
luftschaum erzeugt 
werden. Des Weiteren 
ist es mit den 2 x 200 
l großen Schaummit-
telbehältern möglich, 
ca. 746.000 l Druckluft-
schaum zu erzeugen.  
Ein weiteres High-
Light ist der Frontmo-
nitor. Im Gegensatz 
zu normalen Tank-
löschfahrzeugen, bei 

denen der Wasserwerfer auf dem Fahr-
zeugdach befestigt  wird, ist bei diesem 
Fahrzeug der Monitor auf der vorderen 
Stoßstange montiert. Somit ist es nicht 
mehr notwendig, dass ein Kamerad auf 
dem Fahrzeugdach zum Einsatz kommt. 
Nun noch einige technische Daten: 
Fahrgestelle: MAN TGM 18t,  Besatzung: 
Trupp (3 Mann), 2000W pneumatischer 
Lichtmast, 12 KVA Stromerzeuger
Christian Wetzig, amtierender Wehrleiter, 
dankte dem Stadtrat und der Stadtver-
waltung, dass trotz klammer Kassen die 
Anschaffung des neuen Löschfahrzeuges 
ermöglicht wurde. Er bedankte sich eben-
falls beim Landkreis und der Landesre-
gierung für die finanzielle Unterstützung.
Musikalisch umrahmt wurde die Überga-
be von einem Sextett des Jugendblasor-
chesters Auerbach.                          (cw/ja)
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

September 2011
 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 23.9.2011. 

01.09.	 Fetzer Magda	 85
03.09.	B aumann Heinz	 80
03.09.	S chramm Astrid	 90
04.09.	D ienemann Elisabeth	 70
04.09.	 Krauß Ursula	 75
06.09.	 Pfeiffer Eva-Maria	 75
10.09.	 Anke Monika	 70
12.09.	S chwabe Horst	 80
14.09.	G ebelein Elfriede	 85
16.09.	 Adler Lothar	 80
18.09.	G ündel Joachim	 70
18.09.	 Müller Ida	 85
22.09.	L ehmann Ursula	 70
22.09.	 Vogel Hildegard	 90
23.09.	G runer Gudrun	 70
25.09.	E ngelhardt Klaus	 75
26.09.	B ecker Karin	 75
26.09.	G ünthel Gertrud	 93
29.09.	L ötzsch Rudi	 80

OT Röthenbach	
20.09.	 Panzert Gottfried	 70
20.09.	 Plathe Anita	 75
21.09.	 Plathe Helmar	 80

OT Rützengrün
03.09.	T unger Christa	 85
22.09.	L öwrigkeit Erika	 75
23.09.	 Möckel Inge	 80
28.09.	 Adler Helmut	 80

Zum Fest der Diamentenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 
08.09.2011 das Ehepaar Else und 

Werner Böttcher und 
zur Goldenen Hochzeit am 02.09.2011 

dem Ehepaar Helga und Jürgen 
Haferkorn, 

am 18.09.2011 dem Ehepaar Brigitta 
und Manfred Gläser und 

am 23.09.2011 dem Ehepaar Ursula 
und Wolfgang Weinhold. 

Unseren Jubilaren wünschen wir 
weiterhin alles Gute.

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 
bitte das Sekretariat des Bürgermei-

sters (Tel. 36 81 19).      

Öffentliche Sitzungen 
im September 2011

05.9.11 Technischer Ausschuss
22.9.11 Stadtratssitzung
26.9.11 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Öffentliche Vorführungen 
im September  2011
Familienprogramm:
Planeten in Sonnennähe
vom 31.08. – 20.11.2011

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr  

Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)
04.09.2011 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel
11.09.2011	 �Plani und Wuschel retten 

die Sterne
18.09.2011 Lillis Reise zum Mond
25.09.2011 �Thomas fliegt zu den 

Sternen
sonntags	 10.30 Uhr

Sonderveranstaltungen:
22.09. – 13.10.2011	
Sonderausstellung:
„Das Einstein-Wellen-Mobil“
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Musikantentreffen  auf der Schloßinsel
Sonntag, 4. September, 15 Uhr
Mitwirkende:	H andwerkerblasorchester Migma e.V. Markneukirchen (Foto)
	S chützenkapelle Plauen
	O riginal Rodewischer Musikanten

Ausschließlich dem romantischen 
Liedkomponisten Franz Schubert 
gewidmet haben die  japanische 
Mezzosopranistin Mika Kaiyama und 
der Pianist Thomas Benke ihr Pro-
gramm im Schößchen Rodewisch. 
Zu hören sind neben zwei lyrischen 
Klavierstücken -  Moment musicaux 
Op. 94 und Allegretto D 915 c-moll 
-  auch bekannte („Die Forelle“, „Der 
Wanderer an den Mond“, „Mignon-
lieder“) und unbekannte Lieder in 
vier Themen: Fischer, Wandern, Tod 
und Sehnsucht. Märchenhaft schlich-
te Naturbeschreibung, angereiht mit 
dramatischen Balladen, trifft somit 
auf Goethes große Dramenheldin, 
Mignon, eine Schlüsselfigur der ewi-
gen Sehnsucht der Romantik.
Mika Kaiyama studierte in Tokio Mu-
sikpädagogik und Gesang und be-
suchte mehrere Meisterkurse. Bereits 
während der Studienzeit absolvierte 
sie ihr Operndebüt in Graz, sang 
später die größten Sopranpartien 
in „La Traviata“, „Die Bajazzo“ und 
„Carmen“.
Seit 2004 leitet sie schulpädagogisch-
künstlerische Projekte in Dessau.

Thomas Benke wurde 1968 in Rode-
wisch geboren und wuchs in Pfaffen-
grün auf. Er studierte bei Prof. Volk-
mar Lehmann an der Hochschule für 
Musik „Franz Liszt“ in Weimar und in 
Budapest, nahm an zahlreichen Mei-
sterkursen teil.
Seit 1998 ist er als Dozent am Kon-
servatorium „Georg Philipp Tele-
mann“ in Magdeburg tätig. Neben 
seiner pädagogischen Arbeit ist Tho-
mas Benke sehr rege bei Konzerten 
als Solist (er überzeugte schon 
mehrmals mit seinem Können in 
Rodewisch ), Liedbegleiter und Kam-
mermusiker im In- und Ausland un-
terwegs. Beide Künstler musizieren 
seit Jahren gemeinsam und verfügen 
über ein umfangreiches Repertoire.

Schubertabend mit Mika Kaiyama und Thomas Benke 
am 18. September, 17 Uhr im Schlößchen Rodewisch

Freitag, 16. September, 17.00 Uhr
„Rumpelstilzchen“– ein märchenhaftes 
Schauspiel mit dem Theater Doncalli

Samstag, 17. September, 20.00 Uhr
Tanzabend mit dem Tanz- und Licht-
schauorchester Zwota (Foto)

Sonntag, 25. September, 10-16 Uhr
Modelleisenbahn- und Modellauto-
Markt

Veranstaltungen im Ratskellersaal

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Stadtführung mit 
Siegfried Walther
Auf Grund der sehr großen Resonanz 
der bisherigen Stadtführungen bietet 
Ortschronist Siegfried Walther nun 
eine zusätzliche Führung an. Treffpunkt 
ist Samstag, der 17. September um 
14 Uhr vor dem Ratskellersaal. Die 
Führung umfasst das Obergöltzscher 
Gebiet. Vom Ratskellersaal/Rathaus 
geht es am Gymnasium vorbei zum  
Kirchgemeindehaus, ehemaligen Bau-
hof, Peststeig bis zur Stiftstraße, Ertex, 
Schlossmühle, Pöltzscheinlauf, Park, 
Obergöltzscher Büttelhaus, Gebäude 
Keilig und Schortmann, BSZW, ehem. 
Haus von Lom, Weiße Schule, Schiller-
schule bis zur Bibliothek.
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A U S   D E M   R A T H A U S
13. Weinfest auf der Schloßinsel Rodewisch
am 27./28. August 2011
Samstag, 27.08.2011
15.00 Uhr	E röffnung des Weinfestes durch den Bürgermeister mit 
	E inzug der fränkischen Weinprinzessinnen
	 Unterhaltung mit Vogtlandradio Plauen
15.15-18.00 Uhr	L ive-Musik mit „Dixieland-Six“ aus Plauen
18.00-19.00 Uhr	B lasmusik mit den „Adorfer Blasmusikanten“
20.00-01.00 Uhr	T anz mit der „Albrecht Schmidt Formation”

am Samstag Familiennachmittag 
von 15.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich und kostenlos
- Kinderschminken
- Luftballon modellieren	
- Rudern
- Ponyreiten
- Streichelzoo	
Sonntag, 28.08.2011
15.00 Uhr	E röffnung durch den Bürgermeister 
	 anschließend Unterhaltung mit „Simultan“		
ab 17.30 Uhr	D isco „Nachtexpress“
ca. 18.00 Uh	 Preisverleihung Rate-Quiz
18.30 u. 20.00 Uhr	1. Vogtl. Schalmeienzug Auerbach e.V.
	 dazwischen Showeinlagen mit Tanzstudio 1-2 step

Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3  BauGB
Inkrafttreten der Satzung zur 2. Änderung der Satzung 
zum Bebauungsplan Nr. 3 “Wohngebiet Obergöltzsch” 
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 19.05.2011 in öffentlicher Sitzung die Satzung 
zur 2. Änderung der Satzung zum Bebauungsplan Nr. 3 “Wohngebiet Obergöltzsch” 
nach § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen. Die Satzung tritt mit dieser ortsüblichen Be-
kanntmachung in Kraft. Die Satzung kann einschließlich der Begründung bei der 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, in 08228 Rodewisch, Bauamt, wäh-
rend der üblichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann die Satzung 
einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Dienststunden:  Montag und Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 
Uhr bis 16.00 Uhr, Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr sowie Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 – 3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 – 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Rodewisch Wernesgrüner Str. 32, in 08228 Rodewisch, Bauamt, geltend gemacht wor-
den sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger 
Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 bezeichneten Vermögensnach-
teile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der 
Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen. 
Hinweis auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- order Formvorschriften zustande 
gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind, der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, vor Ablauf der in Satz 1 
genannte Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formfehler gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Rodewisch, den 18.08.2011   

E. Meier, Bürgermeister	 		

Der vogtländische Bundestagsabge-
ordnete Robert Hochbaum (CDU) 
ist zurzeit mit einem Wohnmobil im 
Vogtland unterwegs, um den Bürgern 
die Möglichkeit zu geben, „hautnah“ 
mit ihrem Volksvertreter ins  Gespräch 
zu kommen. Parallel dazu sammelt 
er in 10 vogtländischen Orten Erde 
ein, um diese mit nach Berlin zu neh-
men. Was ist der Grund dafür? „Der 
Künstler Hans Haacke wurde 1998 
vom Deutschen Bundestag eingela-
den, ein Konzept zur künstlerischen 
Gestaltung des nördlichen Lichthofs 
im Reichstagsgebäude zu entwickeln. 
Das zuständige Gremium des Parla-
ments, der Kunstbeirat, entschied sich 
1999 für die Realisierung seines Pro-
jektvorschlags DER BEVÖLKERUNG. 
Im Lichthof wurde ein 21 x 7 m großer 
flacher Kasten installiert, aus dessen 
Mitte in weißen Leuchtbuchstaben 
die Worte DER BEVÖLKERUNG nach 
oben strahlen. Der Schriftzug ist von 
allen Etagen des Gebäudes aus zu 
lesen, vom Plenarsaal, von der Pres-

Rodewischer Erde für den Reichstag

se- und Fraktionsebene und von den 
Besuchern auf dem Dach. Er bezieht 
sich auf die 1916 am Westportal des 
Reichstagsgebäudes angebrachte In-
schrift DEM DEUTSCHEN VOLKE.
Die Bundestagsabgeordneten wurden 
eingeladen, aus ihrem Wahlkreis ei-
nen Zentner Erde nach Berlin zu brin-
gen und um die Leuchtbuchstaben 
auszustreuen. Der damalige Bundes-
tagspräsident Wolfgang Thierse gab 
am 12. September 2000 den Auftakt 
zu dieser partizipatorischen Phase des 
Werkes. Seitdem steht es den Abge-
ordneten frei, zu einem von ihnen ge-
wähltem Zeitpunkt ihre Wahlkreiserde 
einzubringen.“ (Quelle: Website des 
Dt. Bundestages) 
Robert Hochbaum, der seit 2002 Mit-
glied des Deutschen Bundestages ist, 
bringt nun als erster vogtländischer 
Abgeordneter Heimaterde mit nach 
Berlin. Diese wird von 50 Vogtländern, 
die er nach Berlin eingeladen hat, am 
Freitag (26. August) in das Kunstpro-
jekt eingebracht. 

Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 
Wehrpflichtgesetz übermitteln die 
Meldebehörden zum Zwecke der 
Übersendung von Informationsma-
terial über Tätigkeiten in den Streit-
kräften dem Bundesamt für Wehr-
verwaltung jährlich bis zum 31. März 
folgende Daten zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden:
1. Familienname,

2. Vorname,
3. gegenwärtige Anschrift.
Den von dieser Datenübermittlung 
Betroffenen steht gem. § 18 Abs. 7 
Melderechtsrahmengesetz (MRRG) 
ein Widerspruchsrecht zu. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei Stadtverwaltung Ro-
dewisch, Einwohnermeldeamt, Wer-
nesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch 
einzulegen. 

Hinweis auf Widerspruchsrecht zur Übermittlung von 
Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung

Verkaufen
Tanklöschfahrzeug TLF 16, Mercedes Benz, LAF 1113 B

Baujahr: 1970, Km-Stand: 19971 km
inkl. Rundumleuchte, Schnellangriff- und Arbeitsstellenscheinwerfer

Martin-Sondersignalanlage demontiert

Bitte Angebote unter 03744/36 81 45 bzw. bauamt@rodewisch.de

Robert Hochbaum (MdB) und Bürgermeister Erhard Meier nehmen Erde im Rodewischer 
Stadtpark auf
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Öffentliche Sitzung des  
Verwaltungsausschusses 
am  27.06.2011
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. VA/68/2011:
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
den Schülerpreis der Stadt Rodewisch 
im Jahr 2011 in folgender Reihenfolge zu 
vergeben:

1. �Platz (250 Euro): Projekt „600 Jahre 
Ersterwähnung Rodewisch – Die Ent-
wicklung vom Dorf zur Stadt“ Klasse 8 
b vom Pestalozzi-Gymnasium             

2. �Platz (200 Euro): Projekt „Miteinander 
– Füreinander“ Klassenpatenschaft der 
4 a und 2 b der Schiller-Grundschule

2. �Platz (200 Euro): Projekt „600 Jahre 
Ersterwähnung“ Klassen 2a, 2b, 2c der 
Schiller-Grundschule

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 04.07.2011
Beschluss-Nr. TA/137/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
der 8. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Steinberg sowie 
dem Bebauungsplan „Neubau Sport-
platz auf dem Flurstück 668, Gemarkung 
Wildenau“ der Gemeinde Steinberg zuzu-
stimmen.

Beschluss-Nr. TA/138/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dass die Vergabe der Leistung Los GSAG 
01 Lieferung und Ausstattung Gardero-
ben für die energetische Modernisie-
rung einschl. bauliche Erneuerung der 
Schiller-Grundschule Rodewisch an die 
Firma BOA Büroausstattung Chemnitz 
erfolgen soll.

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 11.07.2011
Beschluss-Nr. VA/69/2011:
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
der Umverteilung von Haushaltsmitteln 
in Höhe von 4.000,00 E von der Haus-
haltsstelle 31200.51000 auf die Haushalts-
stelle 31200.52100  zuzustimmen.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 11.07.2011
Beschluss-Nr. VA/70/2011:
Zustimmung zur Umbuchung Kontenü-
berschreitung

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 01.08.2011
Beschluss-Nr. TA/139/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung für die Er-
richtung von 2 Leuchtwerbetafeln für die 
beabsichtigte Einrichtung einer Versiche-
rungsagentur im Objekt Wernesgrüner 

Straße, Flur-Nr. 487, Gemarkung Rode-
wisch zu. Das Gebäude befindet sich im 
Bereich der Werbesatzung Zone I, worin 
Werbeanlagen generell genehmigungs-
pflichtig sind. Das Gebäude befindet sich 
im Bereich des Sanierungsgebietes der 
Stadt Rodewisch und ist daher sanie-
rungsgenehmigungspflichtig.

Beschluss-Nr. TA/140/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan der Gemeinde Grünbach für das 
Vorhaben „Produktionshallenerweite-
rung am Standort Falkensteiner Str. 39“ 
der Fa. Schweikert in der Fassung vom 
25.05.2011 zuzustimmen. 

Beschluss-Nr. TA/141/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag auf Errichtung eines Eigen-
heimes an der Alten Lengenfelder Straße, 
Fl.-Nr. 675/27 der Gemarkung Rode-
wisch, zuzustimmen und das gemeind-
liche Einvernehmen gem. § 36 BauGB 
nach § 34 BauGB zu erteilen. 
Gleichzeitig wird dem Antrag auf Abwei-
chung von den Festsetzungen der 1. Än-
derung der Klarstellungssatzung mit Ab-
rundungen für das Gebiet Kleinsiedlung 
in folgenden Punkten zugestimmt: 
Abweichung von der Festsetzung der 
Dachneigung von 38 – 42 ° auf 25 – 28 °
Abweichung von der Festsetzung Giebe-
lausrichtung noch Nord/Ost auf Errich-
tung eines Winkelbungalows mit Walm-
dach. 

Beschluss-Nr. TA/142/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag der Fa.  LIDL Dienstleistung 
GmbH  Co. KG auf Anbau einer Back-
vorbereitung mit Kühlraum, Umbau der 
Leergutrücknahme und Aufstellung eines 
Bäckerpavillons auf den Flurstücken 41/8, 
42/8 und 42/9 der Gemarkung Rode-
wisch zuzustimmen und das gemeind-
liche Einvernehmen gem. § 36 BauGB 
nach § 34 BauGB zu erteilen. 

Beschluss-Nr. TA/143/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag auf Errichtung eines Eigen-
heimes an der Dr.-Albert-Schweitzer-Str., 
Fl.-Nr. 1203/59 der Gemarkung Rode-
wisch, zuzustimmen und das gemeind-
liche Einvernehmen gem. § 36 BauGB 
nach § 34 BauGB zu erteilen

Beschluss-Nr. TA/144/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Bebauungsplan Industrie- und Ge-
werbegebiet Autobahnanschlussstelle 
Reichenbach/Vogtl. III (PIA III) des Pla-
nungszweckverbandes „Industrie- und 
Gewerbegebiet Autobahnanschlussstelle 
Reichenbach/Vogtl.“ zuzustimmen.   

Beschluss-Nr. TA/145/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf  Errichtung eines Eigenheimes 
in Rodewisch, Uferstraße, Flur-Nr. 197/2, 
Gemarkung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den. 

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 18.08.2011
Beschluss-Nr. SR/161/2011:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 13A Metallbauarbeiten 
für die energetische Modernisierung ein-
schl. bauliche Erneuerung der Schiller-
Grundschule Rodewisch an die Firma WS 
Metallbau GmbH, Am Windrad 4, 08468 
Heinsdorfergrund erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/162/2011:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 16A Klinkerfassadenar-
beiten für die energetische Modernisie-
rung einschl. bauliche Erneuerung der 
Schiller-Grundschule Rodewisch an die 
Firma Hollerung Steinmetz & Restaura-
toren, Reichenbach erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/163/2011:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des 
Flurstücks-Nummer 675/31 mit einer 
Größe von insgesamt 1229 m2 zu.

Beschluss-Nr. SR/164/2011:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf der 
Flurstücke 46/5 in einer Größe von 88 m2 

und 113/1in einer Größe von 433 m2  der 
Gemarkung Rützengrün zzgl. aller anfal-
lenden Nebenkosten zu.

Beschluss-Nr. SR/165/2011:
Der Stadtrat stimmt der Bauerlaubnis zur 
Baumaßnahme B 169, Ortsumgehung 
Göltzschtal grundlegend zu. Auf die Ein-
tragung einer Grunddienstbarkeit ins 
Grundbuch für das Flurstück-Nummer 
1109/6 ist zu verzichten.

Beschluss-Nr. SR/166/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, die örtliche Prüfung der Jah-
resrechnung 2010 bis 2012 gemäß § 103 
Absatz 1 Satz 2 SächsGemO an die B & 
P GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
aus 01217 Dresden, Max-Liebermann-
Str. 4 gemäß Angebot vom 11.07.2011 zu 
übertragen.

Am 22.08.2011 hat wieder der Schul-
betrieb begonnen. Unsere Kleinsten 
haben bereits ihre ersten Schulwege 
absolviert. Deshalb die Bitte an alle 
Verkehrsteilnehmer, auf besondere 
Vorsicht im Bereich unserer Grund-
schule bzw. auf den Laufwegen  der 
Kinder zu achten.   Im Bereich der 
Schulstraße wurde das Verkehrszei-
chen „Achtung Kinder“ mit Zusatz-
schild Schulweg sowie   ein Schüler-
lotsenübergang geschaffen.   In die-
sem Bereich ist ständig mit Kindern 
auf der Fahrbahn zu rechnen, des-
halb die Geschwindigkeit so wählen, 
dass der Fahrzeugführer sofort zum 
Halten kommt. 
Im Bereich Auerbacher Straße 
Höhe Sparkassenweg befindet sich 
ebenfalls ein gefährlicher Straßen-
abschnitt für unsere Kinder.   Durch 
parkende Fahrzeuge erscheinen die 
Kinder oft sehr plötzlich im Sichtfeld 
der Fahrzeugführer, wenn sie die 
Auerbacher Straße in Laufrichtung 

Der Bürgerpolizist informiert…

Schlecker Markt überqueren.   Des-
halb bitte auch in diesem Bereich 
besondere Vorsicht.
Um die Sicherheit unserer Schul-
kinder zu gewährleisten, werden 
durch die Polizei Geschwindigkeits-
messungen erfolgen. 
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgerpolizist Peter Keilhack

Die Untere Naturschutzbehörde des 
Landratsamtes Vogtlandkreis bittet 
um Unterstützung der Arbeitsgruppe 
zur Kartierung von durch den Men-
schen in nicht heimischen Gebieten 
angesiedelten Pflanzen (Neophyten). 
Zunächst ist eine Kartierung von Rie-
senbärenklau, Japanknöterich und 
Drüsigem Springkraut vorgesehen. 

Die Naturschutzbehörde bittet um Mithilfe
Sind Ihnen entsprechende Standorte 
bekannt, bitten wir um Mitteilung 
über die Internetseite des Vogtland-
kreises unter „Online Service“ durch 
Anklicken des Feldes „Neophyten“  
im „Erfassungsformular“ oder telefo-
nisch bei der Stadt Rodewisch,  Tel. 
03744/36 81 62.

Anzeige
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Bürgermeister Erhard Meier verlieh 
am 4. Juli zum 11. Mal den Schü-
lerpreis der Stadt Rodewisch. Ein-
gereicht wurden 4 Projekte aus der 
Schiller-Grundschule und 3 vom 
Pestalozzi-Gymnasium. Alle Arbeiten 
waren im Sitzungssaal der Stadtver-
waltung ausgestellt und konnten von 
den Besuchern bewertet werden. 46 
Bürger gaben ihre Stimmen ab, der 
Verwaltungsausschuss bewertete 
am 27. Juni ebenfalls die Arbeiten. 
Gewonnen hat das Projekt „600 Jah-
re Ersterwähnung Rodewisch – Die 
Entwicklung vom Dorf zur Stadt“ 
der Klasse 8b des Pestalozzi-Gym-
nasiums. Zwei zweite Plätze wurden 
für die Projekte „600 Jahre Erster-
wähnung Rodewisch“ der 3 zweiten 
Klassen der Grundschule und an 
„Miteinander-Füreinander-Klassen-
patenschaft der Klassen 4a und 2b“ 
vergeben. Neben den Siegprämien 
von 250 E/200 E/200 E erhielten 
auch die nichtplatzierten Arbeiten 
vom Bürgermeister eine Geldzuwen-
dung. 

Projekt „600 Jahre Ersterwähnung 
Rodewisch - Die Entwicklung vom 
Dorf zur Stadt
(Klasse 8b Pestalozzi-Gymnasium)
Alle Schüler der Klasse erhielten ver-
schiedene Themen, zu denen sie Ma-
terial sammelten und Befragungen 
durchführten. So recherchierten sie 
zu 22 Aufgabenbereichen , wie z.B. 
Messingwerk, Mühlenwesen, Streich-
garn, Filztuch, Brauerei Schmidt, 
Eisenbahn, Gaswerk, Gasthäuser, 
Schulwesen u.s.w.
Alle Arbeiten wurden zu einem Buch 
gebunden, dass 167 Seiten umfasst. 
Es ist ein exzellentes  Geschichtswerk 
entstanden, das von Ausstellungsbe-
suchern sehr gelobt wurde.

Projekt „600 Jahre Ersterwäh-
nung“ (2. Klassen Schiller-Grund-
schule)
Die Kinder der 2. Klassen haben zu o.g. 
Thema viele Fragen zur Geschichte der 
Stadt gesammelt. Gemeinsam wurden 
die 10 häufigsten Fragen ausgesucht 
und auf rote Fragezeichen geschrie-
ben. Am 6. Mai trafen sich die Zweit-
klässler mit Ortschronist S. Walther auf 
der Schloßinsel. Herr Walther erklärte 
die Sage von Rodewisch und beant-
wortete die Fragen. Die Fragezeichen 
hatten die Kinder an einen Baum ge-
hängt. In einem Sternenmarsch kamen 
an diesem Tag alle Klassen zur Insel 
und besuchten die Sonderausstellung 
im Museum. 
Projekt „Miteinander - Füreinan-
der“ (Klassenpatenschaft der 4a 
und 2b Schiller-GS)
Das klassenübergreifende Projekt be-
inhaltet das gemeinsame Lernen, Spie-
len und Feiern beider Klassen über ei-
nen Zeitraum von 2 Jahren. Im 1. Jahr 
haben die Großen die Kleinen behut-
sam in den Schulalltag eingeführt, sie 
beim Erlernen des Lesens, Schreibens 
u. Rechnens unterstützt und ihnen 
Mut gemacht – sie waren Vorbild. Im 
2. Patenschaftsjahr konnten dann die 
Kleinen zeigen, was sie alles können. 
Insgesamt gab es mehr als 30 gemein-
same Aktivitäten. Ein solches Projekt 
gab es an der Grundschule noch nie.
Für die Ausstellung entstanden: 
„Kennst du deine Stadt?“-Stadtbüch-
lein; Die Großen lesen die Sage vor; 
Die Kleinen spielen den Großen die 
Sage vor; Malen von Szenen aus der 
Sage; Stadtwappen aus 524 Knöpfen; 
Anfertigung von Sagenfiguren aus 
Stoffen der Fa. Ertex; Schlößchen als 
Scherenschnitt; eine Wunschkette und 
eine Umfrageseite entstehen

Schülerpreis der Stadt Rodewisch 2011

Die Sieger des Schülerpreises 2011

Im Vorfeld der 600-Jahrfeier hatte 
die Stadtverwaltung zu einem Schau-
fensterwettbewerb aufgerufen, die 
Auslagen sollten entsprechend mit 
historischem Material gestaltet wer-
den. . 33 Geschäfte beteiligten sich 
am Wettbewerb, vorwiegend die 
Läden in der Auerbacher Straße. 
Hier hatten Gabi Kleppisch und Edda 
Seifert von der Arbeitsgruppe „600 
Jahre Ersterwähnung Rodewischs“ 
verschiedene Schaufenster mit histo-
rischen Ansichten und Zeichnungen 
dekoriert. Die Jury, die über den 
Wettbewerb entschied, bewertete 
vor allem eigene kreative Ideen der 
Ladeninhaber. Der erste Preis wurde 
an die Gärtnerei Knospe vergeben, 
die die komplette Schaufensterfront 

ihres Blumengeschäftes in der Auer-
bacher Straße ausgestaltete. Unter 
dem Motto „Rodewisch-Blumen und 
Grün“ waren zahlreiche alte Fotos zu 
sehen. Den zweiten Platz erzielte die 
Stadtapotheke in der Wernesgrüner 
Straße. Aus dem reichen Fundus an 
älteren Apotheken-Gerätschaften 
hatte Inhaber Dr. Thomas Maschke 
zahlreiche Stücke ausgewählt und 
ein Schaufenster sehr dekorativ ge-
staltet. Mit jeweils einem 3. Preis 
bedacht wurden das Friseurgeschäft 
Abokat in der Auerbacher Straße 
sowie das Optikerfachgeschäft Glä-
ser in der Wernesgrüner Straße, die 
ebenfalls alte Utensilien und Fotos 
ausstellten. Alle Preisträger wurden 
mit Präsenten und Blumen geehrt.

Sieger des Schaufensterwettbewerbs ermittelt

(v.l.) Herta Abokat vom gleichnamigen Friseurgeschäft, Carolin Fuchs von der Stadtapo-
theke und die Inhaberin des Blumengeschäftes Knospe, Frau Katrin Knospe
(Foto: Silke Keller-Thoß)

Am 17. Sept. 2011 findet unser Groß-
tausch mit Werbeschau in der neuen 
Aula der Geschwister Scholl-Schule 
in Auerbach, B.- Brecht-Straße 17 
statt. Diesmal zeigen wir:     „High-
lights der Weltphilatelie“
6 Rahmen mit 72 Blatt: u.a. Flugpost-
belege, Sachsendreier, Blöcke Dt. 

An alle Philatelisten !!!
Reich 1 - 3, Blöcke SBZ, Westberlin, 
Zeppelinbelege, USA Columbusaus-
stellung, Omahaausstellung, erste 
Sportausgabe der Welt u.v.a.
Philatelistischer Verein e.V. Auer-
bach, vertreten durch Sfr. W. Diener, 
03744-48527. 

Unser Prüfzug befindet sich vom 
08.09.2011 bis 09.09.2011 auf dem 
Festplatz auf dem Anger in Rode-
wisch.

Prüfzeiten: 10.00-13.00 und 
14.00-18.00 Uhr.
Alle interessierten Kraftfahrer erhal-
ten eine kostenfreie Prüfung ihrer 
Wahl, für ADAC-Mitglieder steht das 
gesamte Programm zur Verfügung.
Mit Hilfe der modernen Diagnose-
technik im Prüfcontainer können 
Mängel am Fahrzeug entdeckt wer-
den. Die Bremswirkung wird ermit-

telt, die Funktion der Stoßdämpfer 
überprüft. Weiterhin erfährt der 
Fahrzeugführer den Ladezustand sei-
ner Batterie oder den Zustand seiner 
Bremsflüssigkeit. 
Die Messergebnisse werden dem 
Fahrzeugführer als Computeraus-
druck mitgegeben. Mit diesem Prüf-
protokoll und der entsprechenden 
Beratung durch den Prüfer kann der 
Fahrzeughalter bei Bedarf seiner 
Werkstatt einen gezielten Reparatur-
auftrag erteilen.

Reinhard Neike
Prüfdienst im Auftrag des ADAC Sachsen

ADAC prüft Bremse und Stoßdämpfer sowie nach 
technischer Möglichkeit Bremsflüssigkeit oder den 
Ladezustand der Batterie

Anzeige
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Neue Bücher für Kinder und Jugendliche in der Stadt-
bibliothek Rodewisch
„Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau“

Baccalario, Pierdomenico * Ulysses Moore * Abenteuer + 
Freundschaft + Fantasie + Kinderbuch
Bd. 1 Die Tür zur Zeit
Bd. 2 Die Kammer der Pharaonen
Bd. 3 Das Haus der Spiegel
Bd. 4 Die Insel der Masken

Belitz, Bettina * Luzie und Leander * Abenteuer + Liebe + Jugendbuch
Bd. 1 Verflucht himmlisch
Bd. 2 Verdammt feurig
Bd. 3 Verzwickt chaotisch

Drei Minuten-Geschichten für schöne Träume * Kinderbuch

Drei Minuten-Geschichten zum Zuhören und Mitraten * Kinderbuch

Gier, Kerstin * Liebe geht durch alle Zeiten * Abenteuer + Liebe + Zeitreise 
+ Jugendbuch
Bd. 1 Rubinrot
Bd. 2 Saphirblau
Bd. 3 Smaragdgrün

Kessler, Liz * Philippa und die Glücksfee * Freundschaft + Fantasie + Kinder-
buch

Kinney, Jeff * Gregs Tagebuch * Comic-Geschichten + Humor + Kinderbuch 
Bd. 1 Von Idioten umzingelt!
Bd. 2 Gibts Probleme?
Bd. 3 Jetzt reichts!
Bd. 4 Ich wars nicht!
Bd. 5 Gehts noch?

Die kleine Meerjungfrau *  Märchen + Kinderbuch

Krüss, James * Henriette Bimmelbahn * Bilderbuch + Kinderbuch

Lesen lernen  mit den Tieren * Lesebilder-Geschichten + Kinderbuch

Meier, Carlo * Die Kaminski-Kids * Abenteuer + Freundschaft + Spannung 
+ Kinderbuch
Bd. 1 Übergabe drei Uhr morgens
Bd. 2 Mega Zoff!
Bd. 3 Hart auf hart
Bd. 4 Unter Verdacht
Bd. 5 Auf der Flucht

Meine schönsten Bauernhofgeschichten * Bilderbuch + Kinderbuch

Pinnocchio * Märchen + Kinderbuch

Plichota, Anne * Oksa Pollock * Abenteuer + Freundschaft + Fantasie + Kin-
derbuch
Bd. 1 Die Unverhoffte
Bd. 2 Die Entschwundenen

Ruby, Laura * Good girls * Schule + Liebe + Humor + Jugendbuch

Eine Schultüte voller Geschichten * Kinderbuch

Sternenglanz und Mondgeflüster * Gute-Nacht-Geschichten + Kinderbuch

Steufert, Sabine * Tatort ungelöst * Ratekrimi + Kinderbuch

Yakari * Indianer + Abenteuer + Film + Kinderbuch

Erika und 
Heinz Rott aus 
Rützengrün 
feierten am 7. Juli 
ihre Diamantene 
Hochzeit. Im 
Kreise der Familie 
verbrachten sie 
ihren Ehrentag 
und nahmen 
zahlreiche 
Glückwünsche 
entgegen, so auch 
von Bürgermeister 
Erhard Meier.

2 Busunternehmen unserer Stadt begingen am 1 Juli Jubiläen: 
Schmalfuß-Reisen besteht seit 135 Jahren, Inhaberin Heide Schmalfuß feierte ihr 35-jäh-
riges Jubiläum: Der Bürgermeister gratulierte Frau Schmalfuß im heimischen Büro (Foto 
oben). Die Göltzschtalverkehr GmbH blickt auf 20 Jahre Eigenständigkeit zurück. Geschäfts-
führer Tino Dutzky nahm die Glückwünsche von Bürgermeister Erhard Meier entgegen.

Zum zweiten Mal trafen sich 
im Juni Lateinexperten aus 15 
Gymnasien des Regionalschul-
amtsbereichs zur Olympiade 
„Certamen Latinum Regionale“ 
in Werdau. Bereits im Vorjahr 
belegten Schüler des Pestalozzi-
Gymnasiums Rodewisch Top-
Platzierungen. 
Doch in diesem Jahr war Sieb-
tklässlerin Hannah König von 
keinem der 40 Teilnehmer zu 
überbieten. Drei Stunden lang 
hatte sie ihr Wissen und Können 
auf den Gebieten Textverstehen, 
Grammatik, Tochtersprachen, 
Mythologie und Sehenswürdig-
keiten Roms unter Beweis ge-
stellt und war mit ihrem Latein 
noch lange nicht am Ende. 
Hannah löste alle Aufgaben souve-
rän und nahm am Ende des Tages 
strahlend die Siegerurkunde und ein 

Olympiasieg bei den Lateinern

Geschenk entgegen. Toll gemacht, 
Hannah, wir sind stolz auf dich!

A. Bobe
Beratungslehrerin/Fachlehrerin Latein
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Am 12.4.2011 fuhren der Lateinkurs 7 
und Frau Bobe nach Regensburg. Wir 
trafen uns 7.30 Uhr vor der Schule. 
Nach einer kleinen Frühstückspause 
bei McDonalds kamen wir gegen 11 
Uhr an der Walhalla (ein Tempel, wo 
berühmte Deutsche gewürdigt wer-
den) an. Als wir uns dort eine Stunde 
aufgehalten hatten, gingen wir zu-
rück zum Bus, der uns nach Regens-
burg brachte. Dort angekommen, 
betraten wir sogleich das Historische 
Museum. Wir hatten eine Führung 
durch ein Stück römische Geschichte 
und das Museum, wo wir selbst bei 
einer Modenschau, einem Bericht 
über den Bau des Legionslagers, der 
Ausstattung eines römischen Sol-
daten sowie römischer Küche und 
antiken Spielen aktiv sein durften. 

Den Römern auf der Spur - ein Tag in Regensburg

Danach machten wir dann Castra 
Regina auf eigene Faust unsicher. 
Wir waren in Gruppen eingeteilt, die 
historische Plätze aufsuchen und fo-
tografieren sollten. 
Nachdem wir all dies erledigt hatten, 
war noch Freizeit übrig. Um 15.30 
Uhr ging es wieder zurück nach Ro-
dewisch und um 18 Uhr nahm für 
uns alle ein toller Tag ein Ende.  

Charlotte Gerbowitsch, 7b

Am Mittwoch, dem 6. Juli 2011, tra-
fen wir, die Klasse 5b des Johann-
Heinrich-Pestalozzi- Gymnasiums uns 
am Abend an der Schule. Dort grillten 
wir und spielten Spiele mit unseren 
Eltern, Geschwistern oder Klassenka-
meraden. Anschließend fuhren wir 
alle mit unseren Klassenlehrerinnen 
Frau Langner und Frau Tauchert-Knoll 
in die Bibliothek nach Auerbach. Wir 
wurden von den Bibliothekarinnen 
Frau Schamberger und Frau Wolf 
freundlich begrüßt und konnten uns 
dann einen Platz aussuchen, an dem 
wir später schlafen wollten. Die bei-
den hatten ein spannendes und schö-
nes Programm für uns vorbereitet und 
dann konnte es auch schon losgehen. 
Die Klasse wurde in zwei Gruppen 
eingeteilt. Die erste Gruppe musste 
ein Quiz lösen und die zweite Grup-
pe bekam einen Krimi vorgelesen, 
zu dem eine Frage zu beantworten 
war. Danach wurden die Gruppen  
gewechselt. Anschließend folgte eine 

Schnitzeljagd durch die Bibliothek. 
Dabei war es das Ziel, ein ganz be-
stimmtes Buch zu finden. Nach ei-
ner Runde „Stille Post“ machten wir 
noch einen Spaziergang durch das 
schlafende Auerbach. Als wir wieder 
in der Bibliothek ankamen, warteten 
Frau Schamberger und Frau Wolf mit 
einem leckeren Mitternachtsimbiss 
auf uns. Obwohl wir noch gar nicht 
müde waren, war es trotzdem Zeit, in 
unsere Schlafsäcke zu kriechen. 
Nach einer kurzen Nacht stärkten wir 
uns am nächsten Morgen bei einem 
reichlichen Frühstück. Im Anschluss 
packten wir unsere Sachen zusammen 
und fuhren nach Hause. Unser Dank  
gilt den Eltern, Elternsprechern und 
Klassenlehrerinnen der 5b, die uns 
tatkräftig unterstützt haben sowie der 
Bibliothek Auerbach und ihren Mit-
arbeiterinnen Frau Schamberger und 
Frau Wolf, die uns solch ein schönes 
Erlebnis ermöglicht haben.

Pauline Reichel, Klasse 5b

Lesen bis in die Nacht

Zu unserer 5. und letzten Vorschulwoche trafen wir Schulanfänger uns im Juni. Dieses Mal 
hieß es, Wald und Wiesen zu erkunden. Es wurden Pflanzen gesammelt, der Wald mit dem 
Förster Herrn Kreisig erkundet, wir waren im Walderlebnisgarten Eich und lernten mit der 
Kräuterpädagogin Frau Müller viele Pflanzen kennen. Die haben wir dann in den Quark 
gerührt und hatten eine super leckere Mahlzeit! Danke an alle, die uns so viel gezeigt 
haben!
Die Schulanfänger des Evangelischen Kindergartens

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Veranstaltungen in der Biertenne,  
Schmiede im Saustall und Brauereigutshof Wernesgrün
17.09.	 PETER MAFFEY - Open Air
01.10. 	D as große Fest der OBERKRAINER
05.11.	 15 Jahre RANDFICHTEN
27.11. 	C APTAIN COOK und seine singenden Saxophone
04.12. 	D ie große Erzgebirgs- und Vogtland WEIHNACHT

Veranstaltungen in der Festhalle Plauen
29.10. 	 Vogtland Radio Oldieparty
	 Mit Chris Thomson, Marmalade, Hello, Flash Back

Alle Schüler der Schiller-Grundschule nehmen jedes Jahr am Sportabzeichenwettbewerb 
des Staatsministeriums für Kultus und Sport teil und müssen verschiedene Disziplinen 
absolvieren. Am 21. Juni war das Stadion der Jugend Austragungsort des Wettbewerbs. 
Im 1000-Meterlauf der 2. Klassen siegte Michel Küffner (Mitte) in 3,55 Minuten vor Nico 
Dotzauer (rechts, 4,04 min) und Shenja Hänig (4,07 min).

Anzeige
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Unser Zwergensommer
Am 28.06.2011 wurden unsere künf-
tigen Schulanfänger von Herrn Bös-
wetter von der LVM besucht. Er er-
zählte uns viele wichtige Dinge über 
das richtige Verhalten im Straßen-
verkehr und überreichte jedem zum 
Abschluss eine Zuckertüte mit vielen 
kleinen Überraschungen.
Die erste Juliwoche stand in unserer 
Einrichtung ganz unter dem Mot-
to „Feuerwehr - löschen, schützen, 
bergen, retten“. Am 05.07.2011 wan-
derten unsere Enten- und Clowns-
gruppe zur Rodewischer Feuerwehr. 
Dort angekommen wurden wir von 
Frau Fleischer und ihrem tollen 
Team durch die ganze Feuerwache 
geführt. Wir bekamen einen Einblick 
in die Arbeit der Feuerwehr und 
durften dabei vieles anschauen, an-
fassen und ausprobieren. Für diesen 
ereignisreichen und interessanten 
Vormittag möchten wir uns an die-
ser Stelle noch einmal ganz herzlich 
bedanken! Während unserer Projekt-
tage lernten wir auch in unserer Ein-
richtung jede Menge über die Feuer-
wehr und ihre wichtigen Aufgaben. 
Wir schauten uns genau an, was so 
ein Feuerwehrmann alles braucht 
und auch unsere Kleinsten konnten 
einige Sachen selbst an- und auspro-
bieren. In einem Puppentheaterstück 
erfuhren wir, wie wir uns bei einem 
Brand oder Unfall verhalten müssen. 
Den Ernstfall  übten wir bei einem 
Probealarm. 

Unser diesjähriger Abschlusstag 
des Kindergarten- und Schuljahres 
fand am 08.Juli statt. Alle Kinder 
unserer Einrichtung freuten sich 
auf einen aufregenden Waldtag. 
Da uns der Vormittag mit starkem 
Regen überraschte, packten wir 
unseren Picknickbollerwagen und 
frühstückten ausgiebig in unserem 
toll geschmückten „Waldzimmer“. 
Gut gestärkt verjagten wir mit Be-
wegungsspielen und Liedern den 
Regen und konnten anschließend 
sogar noch ein bisschen den nahe-

gelegenen Wald erkunden. Nach 
dem Mittagessen und einer kurzen 
Ruhepause marschierten wir mit Ves-
perproviant wieder los. Im Sonnen-
schein genossen wir in großer Runde 
unser Picknick im Freien. Nach einer 
aufregenden Schatzsuche und einer 
abenteuerlichen Querfeldeinwan-
derung erwartete uns Herr Poschen 
bereits in unserem Garten mit ge-
grillten Würstchen und allerlei an-
deren Leckereien. Satt und erschöpft 
ließen wir den Tag am Lagerfeuer mit 
ein paar Liedern, Naschereien und 
von den Hortkindern gemixten Cock-
tails ausklingen. Nach einer ruhigen 
Nacht genossen wir am nächsten 
Morgen unser gemeinsames Früh-
stück und erzählten dabei über die 
tollen Erlebnisse des vergangenen 
Tages. 
Unsere Hortkinder hatten zum Start 
der Sommerferien wieder Gelegen-
heit sich bei unseren Ferienspielen 
von einem anstrengenden Schul-
jahr zu erholen. Schon in der ersten 
Woche erwarteten uns Erlebnisse 
der unterschiedlichsten Art. Wir 
besichtigten die Klopfermühle in 
Lengenfeld, wanderten zum Bad in 
Rebesgrün, trommelten in der Nico-
laikirche heiße Rhythmen, stellten 
unsere eigenen Seifenblasen her und 
verwandelten unsere Einrichtung in 
einen Kinosaal. Auch in der zweiten 

Woche ging es trotz wenig sommer-
lichen Temperaturen heiß her. Beim 
Minifloßbau am Poetenweg, der 
Wanderung zum Erlebnisgarten Eich, 
Papier- und Zeitungsexperimenten, 
ausgefallenen Wikingerspielen und 
dem Tierparkbesuch hatten alle 
Hortkinder jede Menge Spaß.
Das Zuckertütenfest am 21.07. war für 
unsere Vorschüler ein besonders auf-
regender Tag. Am Vormittag führten 
unsere künftigen Schulanfänger ein 
Programm für alle Kinder unserer 
Einrichtung auf. Mit lustigen Liedern 

und Gedichten stimmten sie uns alle 
auf ihre bevorstehende Schulzeit ein. 
Besonders freuten sich die Bären, Mi-
ckys und Enten über kleine Zucker-
tüten, die sie von den Vorschülern 
überreicht bekamen. Am Nachmittag 
brachte eine von den Eltern organi-
sierte Kutschfahrt viel Spaß und gute 
Unterhaltung. Wieder zurück hatten 
die Mamas und Papas bereits am 
Kaffeetisch Platz genommen. W äh-
rend sich unsere Eltern die von uns 
gebackenen Muffins schmecken 
ließen, zeigten wir in einem kleinen 
ABC-Programm, was wir so drauf ha-
ben. Ein lustiges Spiel im Anschluss 

sorgte bei allen für gute Laune. Die 
größte Aufregung brachte die Frage 
nach dem Zuckertütenwachstum. Im 
unserem Garten angekommen, 
konnten wir schon von Weitem die 
leuchtenden Tüten am Baum entde-
cken. Nach dem obligatorischen Fo-
totermin durften wir endlich ernten! 
Die Überraschungen hörten nicht auf 
- unsere Mappen und eine große Ge-
schenktüte erwarteten uns ebenfalls. 
Nun kann die Schulzeit kommen!   
Bei unserer Teilnahme am Bilder-
wettbewerb zum Thema „Märchen 
und Wald“ erreichten wir den zwei-
ten Platz. Unser Märchenbuch und 

die große Märchenwunschuhr ge-
fielen der Jury so gut, dass sie uns 
mit einem tollen Preis bedachte. Am 
03.08. überreichte uns Frau Ring zu-
sammen mit Herrn Oertel und Frau 
Päßler von der Forstbehörde einen 
Kirschbaum für unseren Garten. 
Bälle und Süßes für alle Kinder gab 
es extra obendrauf. Wir bedankten 
uns mit passenden Waldliedern 
vom Frischling Bruno und Flappi der 
Fledermaus. In der folgenden Wo-
che pflanzten wir gemeinsam den 
Kirschbaum und hoffen nun, dass er 
unter unserer Pflege wächst und uns 
irgendwann viele Kirschen beschert. 

Am 11.08. feierten wir anlässlich 
des neuen Schul- und Kindergar-
tenjahres eine große Hausparty. Alle 
Kinder versammelten sich zum ge-
meinsamen Schlemmen und wurden 
dort mit einer Medaille in ihre neuen 
Gruppen aufgenommen. Die Freude 
und Aufregung beim anschließenden 
Erkunden der Gruppenzimmer wa-
ren groß. Bei Tanz und Spiel im Gar-
ten konnten wir unsere Feier ausge-
lassen fortsetzen. 
Tipp: Unser nächster Spielnachmit-
tag findet am 07.09.2011 statt. 
Es grüßt die Kindertagesstätte Zwer-
genland

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägerinnen Sophia Hellinger
und Franziska Schneider.

Samstag, 10. September 2011
17.00 Uhr Zweifeldturnhalle Treuen

Chorsinfonisches Konzert
Es erklingen berühmte Opern-und Operettenchöre.

Simone Ditt / Sopran Wolfgang Thoss / Bass Vogtländische Chorgemein-
schaft e.v. Regina Zimmermann / Moderation MD Reinhardt Naumann / 
Dirigent Einlass: 16.00 Uhr, Eintritt: VVK 10,00 E, AK 12,00 E Vorverkauf: 

Musikhaus Löscher Treuen (037468-2246), Thoss (03744-214395), 
Wohlfarth (03744-213502), Eckstein (037468-3036)
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Dieses mal hatten wir riesen Glück 
mit unserer Waldwoche vom 16.05.-
20.05.2011. Kein Regen, sondern 
strahlender Sonnenschein zog uns 
schon zeitig ins Grüne. Mit einem 
Rucksack ausgerüstet, ging es gleich 
nach dem Frühstück los. Jeden Tag 
in eine andere Richtung - in den Poe-
tenweg, zur Schanzenbaude (wo wir 
auch gleich die Schanze bestaunen 
konnten), in den Hexenwald… Wir 
haben in unserem Umfeld ja viele 
Möglichkeiten. Dort wurde dann ge-
picknickt, gespielt, gelernt, entdeckt, 
gesammelt und auch einfach mal die 
Ruhe genossen. Sehr glücklich, aber 
auch ausgepowert kehrten wir erst 
Mittag in die Kita zurück. 
Wie gut Bewegung und frische Luft 
für unsere Entwicklung ist, konnten 
unsere Eltern am 26.05. bei un-
serem „Bewegte und sichere Kita“- 
Elternabend erfahren.  Frau Kerstin 
Hartmann und Herr Ullmann vom 
Kreissportbund Vogtland e.V. mach-
ten mit anschaulicher Theorie die 
Eltern darauf aufmerksam, dass man 
seinen Kindern ruhig mehr zutrauen 
sollte und in ganz alltäglichen Situati-
onen viele Bewegungsmöglichkeiten 
geboten werden… man muss sie 
nur erkennen und wahrnehmen. 
An praktischen Beispielen konnten 
sich die Eltern selbst ausprobieren. 
Schnell fühlten sie sich in ihre eige-
ne Kindheit zurück versetzt und wie 
damals sprangen sie „Gummitwist“, 
spielten „Himmel und Hölle“ und ba-

lancierten über die verschiedensten 
Sachen. Ganz schön fit unsere Eltern
Am 01.06. war dann endlich der Tag, 
der nur für uns Kinder bestimmt ist 
- der Kindertag. Ziemlich trüb und 
nass war es draußen, aber davon 
ließen wir uns nicht die Laune ver-
derben. Mit ein paar lustigen Spielen 
startete der Tag für uns. Punkt 9 Uhr 
fuhren dann 2 Pferde im strömenden 
Regen vor. Zum Glück war der Krem-
ser überdacht und so konnten wir 
unsere kleine Kutschfahrt doch 
durchführen. Unser Kutscher Reiner 
Petzold, der uns freundlicher Weise 
diesen Ausflug gesponsert hat, fuhr 
uns mit seinen Pferden Lissy und 
Fussel durch das Krankenhausge-
lände, Richtung Bahnhof und wieder 
zurück. Drei mal drehten die Pferde 
die Runde, weil wir so viele Kinder 
waren. Der Kremser war wunder-
schön kindgerecht  geschmückt und 
das Beste war, dass wir die Dekora-
tion aus Gummibärchen und Lollys 
am Ende sogar unter uns aufteilen 
konnten. Vielen Dank noch mal an 
Herrn Petzold, seine Helferin Sabine 
und die Pferde, die im Regen so gut 
durchgehalten haben und uns die-
sen Tag unvergesslich machten.
Am Nachmittag fand der Tag mit 
einer Musik- und Puppenshow von 
Maritta und Klaus Spindler auch 
noch einen gelungenen Ausklang. 
Die Kinder hatten viel Spaß beim Zu-
schauen und Mitmachen.        

Die Kinder und Erzieher vom „Schwalbennest“ / 
Haus „Nestwärme“

Von Waldwoche bis Kindertag -  alles war dabei…
Kurz vor den Sommerferien war es 
ganz schön aufregend bei uns im 
„Schwalbennest“… vor allem für 
unsere Schulanfänger und die Hort-
kinder. Unsere 7 „ABC- Schützen“ 
sind nämlich wieder, ganz ohne 
Eltern, für 3 Tage in die Jugendher-
berge nach Schöneck gefahren. Bei 
dem vollen Programm blieb keine 
Zeit für Heimweh. Sie hatten eine 
Menge Spaß. Sie waren im Kispi, 
strengten sich beim Kegeln mächtig 
an, zeigten  sich im Kletterwald von 
ihrer mutigen Seite, planschten im 
Schwimmbad herum, schwangen  
das Tanzbein bei der Kinderdisco 
und saßen aber auch mal ruhig bei 
einem gemütlichen Grillabend zu-
sammen. Die Zeit verging wie im 
Flug und so konnten wir dann am 
letzten Tag noch, in Anwesenheit 
der Eltern, unsere Zuckertüten vom 
Baum „ernten“.
Unsere Hortkinder aus der 1. und 2. 
Klasse sind zu ihrem Hortjahresab-
schluss nicht ganz so weit gereist. Sie 
wanderten von der Talsperre Falken-

stein wieder zurück nach Rodewisch, 
wo sie ihr „Lager“ im Kindergarten 
aufschlugen. Nach einem leckeren 
Grillabend bei Frau Kürschner im 
Garten wurde die alljährliche Taufe 
in ihrem Kellergewölbe mit sehr viel 
Begeisterung durchgeführt. Bei einer 
Nachtwanderung ging es erst spät 
am Abend in ihr Nachtquartier im 
„Schwalbennest“ zurück.
Die Kinder der 3. Klasse, die uns nach 
den Sommerferien verlassen wer-
den, hatten ihren eigenen Abschluss 
im Waldpark Grünheide. Mit einer 
„Geo-Catching-Wanderung“ mit 
GPS, verschiedenen Fitnessparcours, 
einer Nachtwanderung und einem 
gemütlichen Grillabend verging auch 
hier die Zeit schneller als gedacht.
Dauert nicht mehr lang, ist es auch 
schon wieder September… und als 
kleinen Vorausblick, möchten wir 
Sie auf den 03.09.2011 hinweisen, 
an dem unser alljährliches „Som-
merfest“, ganz im Sinne des Sports, 
stattfinden wird.

Wie doch die Zeit vergeht…

Wenn bei Bummi Zirkus ist, könnt ihr 
was erleben,
Spannung, Spiel und Sensationen 
wollen wir euch geben.
Fragt uns nicht, warum denn das?
Ist doch klar: es macht viel Spaß!

In unserem diesjährigen Ferienpro-
jekt stand der Zirkus im Mittelpunkt. 
In jeder der 6 Ferienwochen beschäf-
tigten wir uns intensiv mit einem 
Thema: 
mit dem Leben im Zirkus, mit den 
Tieren, den Zauberern, den Artisten, 
den Jongleuren und den Clowns.
Freitags trafen sich alle Gruppen im 
Mittelraum und es wurde eine kleine 

Zirkusveranstaltung 
dargeboten, passend 
zum Thema - siehe 
Foto.
Geschmückt wie in einem richtigen 
Zirkuszelt erlebten wir bunte Wo-
chen, haben gesungen, gebastelt, 
fleckigen Kuchen gebacken, gezau-
bert, jongliert, artistische Übungen 
gemacht und unsere Raubtiere 
dressiert. Unseren Höhepunkt erlebt 
das Projekt am 23.09.2011 ab 15.30 
Uhr, wenn sich alle Kinder mit ihren 
Eltern bei uns im großen Zelt treffen 
und gemeinsam ein Zirkusprogramm 
gestalten. Wir freuen uns  schon rie-
sig auf das Fest und hoffen, dass viele 
Besucher im Mitmachzirkus erschei-
nen.
Inzwischen hat auch unser Kinder-
gartenjahr wieder begonnen und wir 
wünschen allen Kindern eine erleb-
nisreiche, spannende und geborgene 
Kindergartenzeit .... und natürlich 
unseren Schulkindern viel Spaß beim 
Lernen!                     Euer Bummi-Reporter

wir hoffen, Sie hatten einen schönen 
Sommer und laden Sie ab Septem-
ber wieder ein, sich regelmäßig im 
Kinderland Bummi zum Eltern - Kind 
- Kreis zu treffen.
Dieser findet dienstags und mitt-
wochs in der Zeit zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr statt - wir würden uns freu-
en, Sie zahlreich bei uns begrüßen zu 
können.

Folgende Themen stehen im Sep-
tember an:

06./07.09.2011:
Brunch im Kindergarten (die Eltern 
der Krabbelgruppe bringen jeder 
etwas kleines gesundes zu essen mit 
und bereichern damit unser Buffet)

13./14.09.2011:
wir spielen auf dem wunderschönen 
Kindergartenspielplatz am Bummi

20.09.2011:             
bei schönem Wet-
ter  Besuch des Tier-
parkes Falkenstein 
- Treffpunkt
9.00 Uhr am Eingang - Achtung nur 
Dienstag!

27./29.09.2011:       
lustige Herbstbastelei

Ihre Nicolle Aust

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,

Judo in der 
Göltzschtalhalle
03. September, 10 Uhr
3. Ranglistenturnier des DJB für 
Frauen und Männer

10. September, 17 Uhr, 
1. Bundesliga
JV Ippon Rodewisch – 
TSV Großhadern

17. September, 10 Uhr
Offenes Vogtlandpokalturnier U13/
U15 (Landessichtungsturnier des 
JVS)
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Das Kirmeskegeln 2011 ist Geschich-
te. Dieses Jahr spielten 3 Kegler 26 
mit 3 Kugeln. Martin Hamann 2x, 
Bürgermeister Erhard Meier und von 
den Auerbacher Keglern Nico Schäd-
lich.  Im Stechen hatte dann Martin 
das bessere Ende für sich. 
Er holte sich die Schärpe 2011, den 
Ehrenpreis der Stadt Rodewisch und 
150 E in bar, und ein Wochenende 
mit einem Ford Focus, gestiftet von 
Autopartner Ford GmbH in Rode-
wisch. Dieser hat auch einen Wert 
von 150 E.
Den 3. Platz belegte Nico Schädlich 
und der 4. Platz ging an unseren Bür-
germeister. Beide erhielten ein Set 
von der Wernesgrüner Brauerei AG 
im Wert von 100 E, Nico, und 75 E 

unser Bürgermeister. 
Bei den Damen war in diesem Jahr 
bei 23 Kegeln Schluss. Dort musste 
10-mal um den 1. Platz gestochen 
werden. Davon hatte Susanne Ro-
senberger das bessere Ende für sich. 
Um den 1. Platz kegelten noch Barba-
ra Meißner, TSG, und Rosi Silbersack 
vom VfB Lengenfeld. Susanne holte 
sich im Stechen dann die ersten 3 
Plätze. 
Der 1. Platz, ein Ultrazahnpflegeset 
im Wert von 100 E, wurde gestiftet 
von der Stadtapotheke Dr. Maschke. 
Der 2. Platz, Wert 49 E, von M & S 
Seidel Auerbacher Straße, eine Da-
menhandtasche und der 3. Platz von 
der Physiotherapie Heike Wünsch, 
eine Schokoladenmassage im Wert 
von 43 E.   
Bei den Männern und Damen gab es 
noch weitere hochwertige Preise. 
Zum Schluss möchte ich noch unse-
re Jugend erwähnen. Hier holte sich 
den 1. Platz Amelie Steffens, TSG, mit 
23 Kegeln. Die Plätze 2 und 3 gingen 
an Tim Zielinski, 21 Kegel, und Nadi-

ne Schneider von Auerbach mit 20 
Kegeln. 
Amelie bekam einen Picknickruck-
sack im Wert von 30 E, gestiftet vom 
Imbiss Gisela Weidenmüller. Der 
2. Platz war eine Gürteltasche fürs 
Fahrrad und ein T-Shirt im Wert von 
20 E und der 3. Platz war eine LED 
Tischleuchte gestiftet von der Firma 
Rundfunk Petzold im Wert von knapp 
20 E. 
Auch bei unserer Jugend gab es bis 
zum 10. Platz noch Preise.
Die Kegelbahn war wieder mit sehr 
guten Preisen geschmückt. 
DANKE, ist das einfachste was ich 
hier an dieser Stelle, zu unseren 
Gewerbetreibenden sagen kann. 
Nur durch ihre Unterstützung Jahr 
für Jahr kann dieser Tradition ein 
weiterer Baustein 2011 hinzugefügt 
werden. 
Folgende Firmen haben das Kir-
meskegeln überhaupt ermöglicht:
Die Stadtverwaltung Rodewisch, die 
Wernesgrüner Brauerei AG,  Allianz 
Versicherung Carsten Liebold , Auto-
haus Bauer VW & Audi, Autopartner 

Ford GmbH, Autohaus FIAT Möckel, 
Autohaus Pfaff GbR Suzuki, Biancas 
Decoart, Bäckerei Seidel, Bosch-
dienst A. Möckel, Cafe Lenk, Copier  
Service Trommer GbR, Drechslerei 
Schubert, Druckerei Hofmann, Elek-
tro Schmidt, Firma Möckel Spezial-
technik, Fleischerei Günnel, Frise-
ursalon Look by Lenk Vogelsgrün, 
Friseursalon Tiepmar, Gaststätte „ 
Die kleine Kneipe“, Gärtnerei Knos-
pe, Getränkehandel Petzold, Geträn-
kehandel Winkler 44, Gastro-Plus-
GbR Gutshof Wernesgrün, Imbiss 
Gisela Weidenmüller, Katja`s Blu-
men Eck, Jeans Live, M & S Seidel, 
Optik Leikert, PARK-APOTHEKE Dr. 
Winkelmann, Physiotherapie Hei-
ke Wünsch, Physiotherapie Romy 
Wandrey, Pollner Heizung GmbH, 
Raumausstatter Schönfelder, Rund-
funk Petzold, STADT-APOTHEKE Dr. 
Maschke, Sparkasse Vogtland, TIP 
Top Herrenmode bei U. Lenk, TOTAL 
Station Hirschligau, Töpferei Gerd 
Forner, Töpferei Helmut Forner, Wer-
beagentur TWOFORYOU. 
Zum Schluss noch ein paar Worte 

Kegeln um den „Roten Wisch“ 2011!
an die Mitglieder unserer Sektion, 
die bei der Vorbereitung und Durch-
führung, des Kirmeskegeln geholfen 
haben.
Hier sind es immer 3 Tage, wo re-
ger Betrieb auf unserer Kegelbahn 
herrscht und wo jede Minute abge-
deckt werden muss. Schreibdienst 
und Versorgung war das ganze Wo-
chenende organisiert. 
Vielen Dank all denen die mich voll 
unterstützt haben. 
Noch ein Wort zwecks unserer Sekti-
on: Wir möchten wieder eine Frauen-
mannschaft aufbauen und auch un-
sere Männermannschaft verstärken. 
Unsere 2. Männermannschaft wird 
von den 3 Frauen verstärkt, die noch 
übrig geblieben sind. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn 
doch welche sich aufmachen und 
den Weg auf die Kegelbahn in der 
Göltzschtalhalle finden. 
Wir haben zwar in der nächsten 
Spielsaison noch 2 Jugendmann-
schaften, 1 Bezirksliga und 1 Kreisli-
ga, aber wir suchen auch weiterhin 
Verstärkung. 
Dienstag bis Sonntag haben wir auch 
Freizeitclubs auf der Bahn. Auch hier 
kann man kegeln.
Geburtstag oder andere Feiern kann 
man hier auch mal abhalten. Wir hat-
ten hier schon viele unterschiedliche 
Feiern. 
Vom Kindergeburtstag, Schulanfang 
über Jugendweihe oder andere Fei-
ern hatten wir schon viel auf unserer 
Bahn und manche waren schon 
mehrfach hier. Meine Telefonnum-
mer ist die 03744 31772 oder übers 
Handy 01744268837. 

Mit freundlichen Grüßen!              	
Bernd Schmalfuß - Leiter TSG Rode-
wisch Sektion Kegeln!

(v.l.) Erhard Meier, Nico Schädlich, Martin Hamann, Susanne Rosenberger, Amelie Stef-
fens, Rosi Silbersack und Barbara Meißner

Nagellotterie 2011
Wie in den vergangenen Jahren 
konnte der Förderverein zur Erhal-
tung der St.-Petri-Kirche zur Rode-
wischer Kirmes die nun schon tra-
ditionelle Nagellotterie durchführen. 
Ganz besonders herzlich möchten 
wir uns bei den Gewerbetreibenden 
für die vielen gesponserten Ge-
schenke bedanken, durch die unsere 
Nagellotterie wieder zu einer Berei-
cherung unserer Kirmes wurde. 
So „nagelten“ am Samstag und 
Sonntag zahlreiche Kirmesgäste, um 
die attraktiven Preise.

Unser Dank gilt:
A+R Adam Verlag, Bäckerei Günnel, 
Bäckerei Seidel, B+M Sicherheits-
technik Plauen, Copier- Service 
Trommer, Baugeschäft Karl-Heinz 

Vogel, Elektro-Mothes, Elektro-
Enders, Elektro-Schmidt, EL-RU-FE 
Treuen, EnviaM, Evi`s Bastelladen, 
HEINZ GmbH Dachdeckerbedarf, 
Damenboutique Chic & Chic, Firma 
Gerd Kürschner, Fleischerei Schnei-
der, Friseur Abokat, Friseur Schubert, 
Friseur Vogel, Frau Annerose Weiß, 
Grünbau Höhlig, Gärtnerei Knospe, 
Herrenmode Ute Lenk, Holz Schwa-
be, Malermeister Malik,  Pusteblume, 
Richter Kosmetik, Schortmann & 
Sohn GmbH, Seidel Moden,, Schlos-
serei Tennstädt, Stadt-Apotheke, 
RHG Schöneck, Textilladen Normann, 
TGA Auerbach, Töpferei Gerd Forner 
Rodewisch, Töpferei Helmut For-
ner Schnarrtanne, Traumausstatter 
Schönfelder, Waldbad Brunn
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Das alte Dorf Redewisch besaß außer 
etlichen Gassen und Gässchen nur 
eine Dorfstraße, die Bachstraße. Sie 
führte vom Anger bis zum Sauberg und 
gewährte danach über Rebesbrunn 
den Anschluss an die mittelalterliche 
Commerzialstraße (Kohlenstraße). 
Im Zentrum des über 600 Jahre alten 
Dorfes befand sich bereits ein „Dorf-
wirtshaus“. Der im Jahre 1798 gebo-
rene Gottlob Schaarschmidt errichtete 
auf „altem Grund“ im Jahre 1835 ein 
neues Wirtshaus. Er gab ihm, wegen 
des großen dort befindlichen Lärchen-
baumes, den Namen „Zur Lärche“. Im 
graniternen Türgewände findet sich 
noch heute „IGS 1835Soli Deo Gloria“ 
eingehauen. Schnell wurde das Gast-
haus des so genannten Oberdorfes von 
den Bewohnern angenommen. Jedoch 
sprach kaum jemand von „der Lärche“. 
Aus den beiden Besitzernamen Schaar-
schmidt und Gottlob bildete  man ein-
fach die Bezeichnung „de Schaarlobs 
Lärch’“. Übrigens nannte man dessen 
Bruder „Schaarhans“. Der „Lob“ war 
ein gelernter Hufschmied, der sich je-
doch mehrere Jahre vom Handel mit 
Klöppelspitzen ernährt hatte.
Der Rodewischer Oberlehrer Nigri-
ni schrieb: „… das Haus 125 an der 
Bachstraße ist wohl eines der interes-
santesten Häuser von Rodewisch“. Er 
begründete das folgendermaßen: „Der 
Schaa-lob war ein redegewandter, 
lustiger Mann. Schnell machte er des-
halb sein Wirtshaus zum geselligen 
Mittelpunkt des Dorfes. Da an der 
großen Lärche auch die Postkutsche 
Station machte, wurde es bald zum 
Mittelpunkt. Am Abend traf sich hier 
Jung und Alt um das Neuste aus der 
weiten Welt zu erfahren. Wie viele 
Liebespärchen mögen sich auf der 
Rundbank um die Lärche die Treue 
geschworen haben? Wer aus der Post-
kutsche ausstieg und nach Wildenau 
wollte, der musste unmittelbar hinter 

dem Wirtshaus rechtsseitig den Berg 
hinaus. Zwischen den Feldern führte 
ein schmaler Weg bis zum „Kreuzweg“ 
(KAP-Straße) hinaus. Vorher kehrte 
man zur Stärkung beim Schaarlob 
schnell noch einmal ein.“
Die drei „großen Gasthöfe des Ortes 
(„Bergkeller“, „Goldener Hirsch“ (Ho-
telvorläufer) und „Zum Messingwerk“) 
besaßen einen Saal. Das war dem 
Schaarlob verwehrt. Kurzerhand wan-
delte er sein gegenüber befindliches 
Stallgebäude in einen “Tanzboden“ 
um. Dazu baute er den darüber be-
findlichen Heuboden einfach dazu aus. 
Eine seitlich angebaute Treppe führte 
zu ihm hinauf. Hier muss es nach Be-
schreibung von Nigrini „oft hoch her 
gegangen sein“. Erst kürzlich gelangte 
eine alte Zeichnung  des Gebäudes in 
meine Hände.
Neben dem Gasthaus stand das Häus-
chen eines Gemüsehändlers. Dessen 
Wagen wurde von einem Esel gezo-
gen. Der schrie zeitig am Morgen nach 
seinem Futter. Der Schankwirt, der 
erst spät zum Schlafen kam, erwachte 
immer wieder verärgert durch das Ge-
schrei. Deshalb erstand er für „teures 
Geld“ das Holzhäuschen um endlich 
ausschlafen zu können.
Nigrini schrieb: „Gottlob Schaar-
schmidt  war verheiratet mit einer ge-
wissen Fuchs. Aus dieser Ehe stammten 
4 Kinder. … Die drei Töchter des 
Schaarlob waren nicht die Schönsten, 
ihre Hautfarbe war luftbraun, aber 
wirtschaftlich waren sie vollwertig. 
Die älteste Tochter Christiane heiratete 
einen gelernten Seifensieder aus Aue 
mit dem Namen C.W. Kraus. Die jun-
ge Frau war unternehmungslustig und 
überredete ihren Ehemann zur Errich-
tung eines Weißwarengeschäftes, des 
ersten im weiten Rund.“
Nach dem Tod des Schaarlob im Jahre 
1865, übernahm dessen Schwieger-
sohn Louis Männel  die Weiterführung. 

Das Wirtshaus trug nun den Namen 
„de Männels Lärch“. Im Jahre 1895 ver-
kauften die Männel-Erben das Wirts-
haus an den Rützengrüner Bäckermei-
ster August Dunger. Der wandelte die 
Gaststätte in eine Bäckerei um. August 
Dunger hatte bei den „Schwarzen Hu-
saren“ gedient. 
Als er starb, geriet ganz Rodewisch in 
Aufregung. Dunger wurde mit militä-
rischen Ehren begraben. Dazu rückte 
eine berittene Schwadron Husaren 
an. Der Sarg wurde auf einer Lafette 
von vier Rappen auf den Friedhof ge-
zogen. Vor dem Leichenzug führte ein 
Husar einen Grauschimmel am Halfter 
(Handpferd). 
Danach trug ein weiterer Husar auf 
einem roten Kissen die Ehrenzeichen 
des Verstorbenen (wohl Rittmeister). 
Auf dem Sarg war der Langsäbel, der 

Tschako (Kopfbedeckung) und die ei-
nen schwarzen Wimpel tragende Lanze 
des Verstorbenen befestigt. Alle berit-
tenen schossen drei Ehrensalven über 
das Grab. – Die Rodewischer hatten 
lange Zeit genügend Gesprächsstoff.
Um das Haus wurde es in der Zeit 
nach dem II. Weltkrieg still. Der Sohn 
Herbert war ein DDR-weit anerkannter 
Kleintierexperte und Preisrichter. Er 
war so gefragt, dass er sein Bäcker-
handwerk aufgab.
Heute dämmert das wunderschön ein-
geschieferte und unter Denkmalschutz 
stehende Haus an der Ecke Bachstra-
ße/Wildenauer Straße, wohl wie schon 
so Vieles, seinem Abbruch entgegen.   
   
© Siegfried Walther, 8/2011
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

„Kleine Ortschronik in alten Ansichten“
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
Schaarlobs Lärch

Habt ihr es erkannt?
Diese Worte, sind sehr klein,
das „Ich!“ und auch das „Mein!“ –
Wir alle lieben sie gar sehr,
und uns noch viel, viel mehr.
Immer sind wir darauf bedacht,
das beides Wirkung uns gebracht.
Niemand soll es uns verwehren,
unser „Mein“ stetig zu vermehren.
Und unser heiß geliebtes „Ich“,
ist uns mehr als wesentlich! 

Der Fördermittelmarkt ist in ste-
tiger Bewegung und es ist schwer 
für Selbstständige, Handwerker und 
Unternehmen den Überblick zu be-
halten.
Das Netzwerk für Energie-Effizienz 
Vogtland e.V. (NEEV) hilft Ihnen, für 
geplante Investitionen und Maßnah-
men zur Energieeinsparung die rich-
tigen Finanzhilfen des Bundes, der 
Länder und Kommunen zu finden.
Der Verein, bestehend aus Interes-
senten und Experten auf diesem Ge-
biet, steht jedem für Beratungen zur 
Verfügung.
Für Investitionen zur Errichtung oder 
Erweiterung der Betriebsstätte, für 
die Ausweitung der Produktion und 
sogar für den Erwerb eines Betriebes 
stehen aus dem Programm „Verbes-

serung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ der Sächsischen Aufbau-
bank (SAB) Zuschüsse bis zu 50% 
zur Verfügung.
Die energetische Sanierung des 
Unternehmens wird über das Pro-
gramm „Energie und Klimaschutz 
(EuK)“ mit bis zu 30% bezuschusst.
Die staatliche KfW fördert Energie-
Effizienz-Beratungen sogar mit bis zu 
80% des Beratungshonorars. Ziel der 
Beratung ist es, Schwachstellen zu 
finden, zu analysieren und aufzuzei-
gen, mit welchen organisatorischen 
und finanziellen Mitteln Energie ein-
gespart werden kann. 
Detaillierte Informationen und ko-
stenlose Beratungen erhalten Sie 
hier: 037467/599330 oder info@
neev.nuz-vogtland.de

Geschenktes Geld für Unternehmen

Nun ernsthaft mal zur Diskussion!
Was bleibt uns denn davon? –
Beides waren nur Legenden,
wenn sie plötzlich enden! –
Das „Ich“ ist ausgeblasen,
wenn wir unterm Rasen! –
Das „Mein“, so sehr umsorgt,
war wirklich nur geborgt! –
Habt ihr es erkannt? –
Gar nichts hat Bestand! –

© Siegfried Walther, Mai 2006

Am 29.06.2011 hat die Landesregie-
rung  die Elementarschadensrichtli-
nie verabschiedet  (veröffentlicht am 
29.7.2011). 
Damit liegt für künftige Großscha-
densereignisse im Freistaat Sachsen 
eine in sich geschlossene Konzeption 
vor. Zuwendungszweck ist die Milde-
rung außergewöhnlicher Notstände 

Elementarschadensrichtlinie
infolge von Elementarschäden, wie 
z.B. Hochwasser, Unwetter, Wirbel-
stürme, Dürre, Erdbeben oder Wald-
brände. 
Dies schließt auch Schäden von ab-
fließendem Wasser, Sturzflut, auf-
steigendem Grundwasser, überlau-
fender Regenwasser- u. Mischkanali-
sation sowie Hangrutsch ein.
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Am 6. September ist es wieder so-
weit. Immer dienstags 15 bis 16.30 
Uhr können interessierte Sportler im 
Heinz-Kölbel-Dojo der Rodewischer 
Göltzschtalhalle das Judoeinmaleins 
erlernen. Der Kurs des JV Ippon 
Rodewisch geht bis zum Beginn der 
Winterferien und kostet 25 Euro. 
Während dieser Zeit wird die Judo-
kleidung vom Verein gestellt. Alle 
Interessierten können einfach in der 
Göltzschtalhalle vorbeikommen. 

Neuer Judo-Schnupperkurs startet
Am 30. August startet der Vorschul-
kurs. Bei Sport und Spiel können sich 
Kinder im Alter von drei bis sechs 
Jahren körperlich betätigen. Der 
Kurs findet immer dienstags 16.30 
bis 17.15 für die 3- und 4-Jährigen 
sowie von 17.15 bis 18 Uhr für die 5- 
und 6-Jährigen in der Judohalle der 
Rodewischer Göltzschtalhalle statt. 
Der Kurs geht ebenfalls bis zum Be-
ginn der Winterferien 2011 und ko-
stet 20 Euro.                       Ivonne Reisch

feierte vom 12.08. bis 14.08.2011 das 
Festwochenende der 600-jährigen 
ersturkundlichen Erwähnung der 
Ortschaft Rützengrün verbunden 
mit der Kirmes. Über ein Jahr wurde 
durch den Heimatverein an der Vor-
bereitung dieses Festes gearbeitet, 
damit dies auch ein Erfolg wird und 
für seine Besucher ein unvergess-
liches Ereignis. Tatsächlich besuchten 
an allen drei Festtagen so zahlreiche 
Gäste unser Fest, wie sie unser Ort 
wohl noch nie gesehen hat. Dazu 
beigetragen haben nahezu alle Bür-
ger unseres Ortes, indem sie ihre 
Anwesen mit Wimpelketten uns sehr 
liebevoll gestalteten Strohpuppen 
schmückten und somit Rützengrün 
an diesem Wochenende zu einem 
kleinen Wallfahrtsort werden ließen. 
Unsere Ausstellung von historischen 
Aufnahmen der Ortschaft in der Mar-
tin Luther Kirche fand sehr großes In-
teresse, wie auch das Feuerwerk und 
Schwanensee-Ballett am Freitag und 
die Lasershow am Samstag.
Der Heimatverein Rützengrün e.V. 
möchte diese Veröffentlichung zum 
Anlass nehmen und sich bei allen 
Firmen, Institutionen und Privatper-
sonen bedanken, welche durch ihre 
finanzielle, materielle und tatkräftige 
Unterstützung dazu beigetragen ha-
ben, dass dieses Festwochenende so 
erfolgreich verlaufen ist.

Ein besonderer Dank gilt hierbei 
auszugsweise folgenden Förder-
ern:
Stadtverwaltung Rodewisch, Dr. Jan 
Korner Bodenheim, El-Ru-Fe Seidel 
GmbH Treuen, EnviaM Chemnitz, 
Bauhof Rodewisch, STR-Rodewisch, 
Wernesgrüner Brauerei AG,  Dach-
deckermeister Wolfgang Vogel 

Rodewisch, Farben-Kern 
Rodewisch, Freiwillige Feu-
erwehr Auerbach, Verein Freiwillige 
Feuerwehr Auerbach e.V., Freiwillige 
Feuerwehr Rützengrün, Verein Frei-
willige Feuerwehr Rützengrün e.V., 
VMB-Elektroanlagen Falkenstein, 
Bauernhof Gruschwitz Rützengrün, 
WOLF-Objektdesign Rützengrün, 
R&C-Elektronik Auerbach, Wasch-
salon Luderer Rodewisch, Parkapo-
theke Rodewisch, AWO Rodewisch, 
Sparkasse Vogtland, Merkur-Bank 
Auerbach, Stahn Ullrich Bau GmbH 
Rützengrün, Raumausstatter Schön-
felder Rodewisch, Schwarz & Richter 
Rodewisch, Leikert Uta Gläser Rode-
wisch, Gärtnerei Knospe Rodewisch, 
Elektro Mothes Rützengrün, Tischle-
rei Schwabe Rützengrün, Fam. Simon 
Rützengrün, Fam. Wolfrum Rützen-
grün, Adler Ute Rützengrün, AD Tax 
GmbH Steuerberatungsgesellschaft 
Rützengrün, Getränke Morgner 
Schönheide, BSZ-GmbH Rodewisch, 
Verein Freiwillige Feuerwehr Reum-
tengrün e.V., Firma Reitzner & Glaß 
Falkenstein, Kinella Ackermanns 
Haus Ellefeld, Judoverein „Ippon“ 
Rodewisch, Lutze´s Hausmeisterser-
vice Rützengrün u.a.m. Ein besonde-
rer Dank gilt auch den Frauen, wel-
che uns mit dem selbstgebackenen 
Kirmeskuchen auf das Köstlichste 
verwöhnt haben, sowie allen Ver-
einsmitgliedern, ohne deren Mitar-
beit dieses Fest nie hätte stattfinden 
können. Alle die uns auch weiterhin 
bei unseren Vorhaben materiell und 
finanziell unterstützen oder unserem 
Verein beitreten wollen, sind natür-
lich sehr gerne gesehen.
Im Namen des Heimatvereins 
Rützengrün e.V.
Roby Wolf, Vereinsvorsitzender

Der Heimatverein Rützengrün e.V.	

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat September 2011
Kinder- & Jugendfreizeithaus „Regenbogen“ Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff 
Verschiedene Räumlichkeiten mit den Möglichkeiten zum: Tischtennis spie-
len, Billard, Karaoke, Ps2, Computer(mit Internetnutzung), künstlerisches 
Gestalten und verschiedene Gesellschaftsspiele 
Hausaufgabenanfertigung in separaten Räumen täglich von 15.00-17.00 Uhr 
möglich

Veranstaltungen
Jeden Mittwoch 14.00-17.00 Uhr Bastelangebote

07.09.2011 Mit Perlen und Muscheln ein Mobile basteln 
14.09.2011 Heute steht Serviettentechnik auf dem Plan
21.09.2011 Holzbilder bunt bemalen
28.09.2011 Pinnwände selbst herstellen und verzieren

Skatturnier 
Sonnabend, 17. September 2011, ab 15.30 Uhr

Märchennachmittag
Donnerstag, 22.09.2011 
Kerstin liest unseren Kleinen und Gastkindern Märchen vor.

Backnachmittag
Am Mittwoch,  28.09.2011,15.30 Uhr steht „Kalter Hund“  auf der Speisekarte. 

Ein Kindergeburtstag steht an und wenig Platz in der Wohnung?
Kein Problem! In unserer Einrichtung können sofort Räumlichkeiten, Spiele 
und Sportgeräte kostenfrei genutzt werden. Einfach mal telefonisch nach-
fragen.

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  06.09.2011  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt. Interessenten können während 
des gesamten Zeitraumes, auch un-
terschiedlich teilnehmen.
Verschiedenste Sammelgebiete, z. 

B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und In-
formation.
Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält 
ein kleines Präsent.
Philatelistischer Verein Auerbach

Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste Monat September für Rodewisch und Steinberg
(kurzfristige Änderungen sind möglich; bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Zentrale Telefonnummer: Rettungsleitstelle Plauen: Telefon 03741/19222

Kinderärztlicher Notfalldienst

 Monatlich aushängen an Ihr Pinnbrett 

Allgemeinmedizin
Ärztebereitschaft
Die Namen der diensthabenden Ärztinnen und Ärzte werden nicht mehr in der Tages-
zeitung bzw. in den Amtsblättern abgedruckt, sondern lediglich eine Service-Nummer 
über die der diensthabende Arzt/die diensthabende Ärztin erreicht werden kann.

Diese Service-Nummer lautet: 03741-457222  
(Rettungszweckverband Vogtland)

GOTTESDIENSTE  
im  September 2011
St.-Petri-Kirche Rodewisch
Martin-Luther-Kirche Rützengrün

4. September · 
11. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch
11.00 Uhr	Gottesdienst in Rützen-
grün

11. September · 
12. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr	Posaunengottesdienst zur 
Jahreslosung in Rodewisch 

Samstag, 17. September
16.30 Uhr	Lichtbildervortrag „275 
Jahre heutige Rodewischer Kirche“, 
von Gerd Bertele, St.-Petri-Kirche
Veranstaltung des Fördervereins zur 
Erhaltung der St.-Petri-Kirche
Eintritt frei, Kollekte zur Erhaltung 
unserer Kirche

18. September · 
13. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr	Gottesdienst in Rodewisch 
mit Kirchenkaffee		

Samstag, 24. September 
18.00 Uhr Sommerschlusskonzert in 
der Martin-Luther-Kirche Rützen-
grün

25. September · 
14. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Familiengottesdienst im 
Kindergarten, Otto-Pfeifer-Straße 1
11.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

G O T T E S D I E N S T E  
IN  RÖTHENBACH
11. Sonntag nach Trinitatis · 
4. September
9.00 Uhr	G ottesdienst zum Kirch-
weihfest 

15. Sonntag nach Trinitatis · 
2. Oktober
14.00 Uhr	Kirchspielgottesdienst 
zum Erntedankfest 

B E S O N D E R E   
VERANSTALTUNGEN
Tag des offenen Denkmals
Am Sonntag, dem 11. September, ist 
unsere Kirchen zum „Tag des offenen 
Denkmals“ geöffnet:	
Röthenbach 14.00 – 18.00 Uhr 

Erntedankfest
Zum Erntedankfest bitten wir wieder 
um Blumen, Erntegaben, Lebensmit-
tel und Geld. Diese Zeichen unserer 
Dankbarkeit können in der Röthen-
bacher Kirche am Sonnabend, 
1.10., 10.00 - 11.00 Uhr abgegeben 
werden.	

Neu: Kirchspiel im Internet
Seit kurzem hat unser Kirchspiel eine 
eigene Internetseite! Ein großer Dank 
geht an Julia Kluge, die im Wesentli-
chen die Seite gestaltet hat. Schauen 
Sie doch mal hinein: 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-
roethenbach.de

    

Friedenskirche in Rodewisch, 
Am Berge 1:   

04. September
09.45 Uhr	Bezirksgottesdienst

11. September		
09.45 Uhr	Gottesdienst

18. September		
09.45 Uhr	Gottesdienst

25. September		
kein Gottesdienst, Gemeindeausflug

Ab 22.00 Uhr sind die Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch sowie 
das Krankenhaus in Greiz zuständig.
Eine Notfallsprechstunde findet jeweils samstags, sonn- und feiertags von 09.00-12.00 
Uhr in der Praxis des Diensthabenden statt.

03./04.09.2011	 Frau DM Ch. Jacob	H einrich-Mann-Ring 19	 03661/41288
		  07973 Greiz
10./11.09.2011  	 Frau DM Lange	G öltzschtalstraße 11	 03744/213504
		  08209 Auerbach
17./18.09.2011 	 Frau Dr. Schürer	B runnengasse 4	 03661/2824
		  07973 Greiz
24./25.09.2011	 Frau DM Dörffel	 Markt 5	 037606/2202
		L  engenfeld

Tag  	 Zeit	 Diensthabender	 Ort	            Telefon

01.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
02.09.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
03.09.11	07.00-22.00 Uhr	Frau DM Jacob	 Greiz	 017683229565 
04.09.11	07.00-22.00 Uhr	Frau DM Jacob	 Greiz	 017683229565

05.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld	 037606/2202 o.
			   o. Auerbach	 03744/211548
06.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Ressel-Gündel	G reiz	 03661/675146
07.09.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch  	 03744/3612053
08.09.11	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach 	03765/63882 o.
				    01744789118
09.09.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
10.09.11	07.00-22.00 Uhr	Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063
11.09.11	 07.00-22.00 Uhr	Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063

12.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld	 037606/2202 o.
 			   o. Auerbach	 03744/211548
13.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
14.09.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach	 01733663063
15.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
16.09.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
17.09.11	 07.00-22.00 Uhr	Frau Dr. Schürer	 Greiz	 01748913597
18.09.11	07.00-22.00 Uhr	Frau Dr. Schürer	 Grei	 01748913597  

19.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange 	 Auerbach	 01733663063
20.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
21.09.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Ressel-Gündel	G reiz	 03661/675146
22.09.11	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark 	 Rodewisch	 01723792370
23.09.11	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
24.09.11	07.00-22.00 Uhr	Frau DM Dörffel	 Lengenfeld	 037606/2202 o.
			   o. Auerbach	 03744/211548
25.09.11	07.00-22.00 Uhr	Frau DM Dörffel	 Lengenfeld	 037606/2202 o.
			   o. Auerbach	 03744/211548

26.09.11	 19.00-22.00 Uhr 	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370
27.09.11	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Ressel-Gündel	G reiz	 03661/675146
28.09.11	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Jacob	G reiz	 017683229565
29.09.11 	19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882 o.
				    01744789118
30.09.11	 14.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476

lädt am Mittwoch, dem 14.09.11 um 
19.00 Uhr zu einem Themenabend 
ein. 
Die Palliativ – Care – Schwester, Frau 
Christine Vorwergk informiert zur 
Aromatherapie. Sehr anschaulich 
wird sie erläutern, wie ätherische Öle 
sowohl in der Pflege zur Linderung 

Der Hospizverein Vogtland e. V. 
von Beschwerden, als auch im pri-
vaten Hausgebrauch zu Wohlbefin-
den und angenehmer Atmosphäre 
eingesetzt werden können.
Der Vortrag findet in der Begeg-
nungsstätte der Sparkassen–Stiftung 
in 08468 Reichenbach, Nordhorner 
Platz 3 statt.

Anzeige


